Projektnummer der LASA: _________________

ANLAGE 1 
zum Antrag auf Förderung nach der Kooperationsrichtlinie
- Erklärung der beteiligten Unternehmen -


1. 	Bezeichnung und Anschrift des beteiligten Unternehmens/KMU
_________________________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________________________________

2.	Nummer der Registereintragung (wenn vorhanden)			___________________________________

3. 	Jahresumsatz/Bilanzsumme

Im Jahr _______ betrug der Jahresumsatz ______________ EUR und die Bilanzsumme ______________ EUR.

4. 	Anzahl der Beschäftigten im KMU		Gesamt: _________ 	davon Frauen: _________

5.	Lohn- und Gehaltsniveau
Werden im Unternehmen grundsätzlich Löhne und Gehälter gezahlt, die mindestens 7,50 € / Std. brutto*  betragen?	
* Die Höhe des Stundenlohns orientiert sich an der gegenwärtig diskutierten Mindestentgeltgrenze			 Ja	            Nein
 bei öffentlicher Auftragsvergabe; Auszubildendenvergütung ist davon nicht erfasst.

6. 	Unternehmensanteile 
Werden 25 % oder mehr des Eigenkapitals von einem oder mehreren größeren Unternehmen gehalten?	 Nein	            Ja
Wenn ja, durch folgende Unternehmen:	__________________________________________________________________
(Reichen Sie bitte für diese Unternehmen einen Handelsregisterauszug mit ein.)
		
Summe der Beschäftigten aller Unternehmen, die 25 % oder mehr des Eigenkapitals halten: 	________

Im Jahr _______ betrug der Jahresumsatz insgesamt _________________ EUR und die Bilanzsumme _________________ EUR.

7. 	Ich erkläre, dass mein oben bezeichnetes Unternehmen ein KMU 			
	im Sinne der Vorgaben der EU-Definition* ist.						 Ja	           Nein
* Derzeit gilt die Definition im Anhang der Empfehlung der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (ABl. EU Nr. L 124 S. 36 vom 20. Mai 2003). Nach Artikel 2 Abs. 1 dieser Definition sind KMU Unternehmen, die weniger als 250 Personen beschäftigen und die entweder einen Jahresumsatz von höchstens 50 Millionen Euro erzielen oder deren Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 43 Millionen Euro beläuft. Partnerunternehmen und verbundene Unternehmen sind dabei zu berücksichtigen.

8. 	Angaben zur Eigenbeteiligung (Siehe auch Punkt 5.5 der Richtlinie!)

Ich beteilige mich im ersten Projektjahr vom Beginn der Maßnahme: 	___________ 	bis: ___________
mit ______ % an den zuschussfähigen Gesamtausgaben der Maßnahme. 		               In EUR: _____________________
 
Ich beteilige mich im zweiten Projektjahr der Maßnahme 		vom: 	___________ 	bis: ___________
mit ______ % an den zuschussfähigen Gesamtausgaben der Maßnahme. 			In EUR: _____________________
 
[bookmark: OLE_LINK1]Insgesamt beteilige ich mich am Projekt mit						___________________ EUR.
	
9.	Erklärung zum Begünstigtenverzeichnis
Ich erkläre, dass ich über die Aufnahme meiner Daten in das öffentliche Verzeichnis der Begünstigten und die Folgen einer Verweigerung bzw. eines Widerrufs dazu informiert bin: Gemäß Art. 7 Abs. 2 d) der VO (EG) 1828/2006 ist die ESF-Mittel verwaltende Behörde im Rahmen ihrer Informations- und Publizitätsmaßnahmen verpflichtet, ein Verzeichnis der Begünstigten in elektronischer oder anderer Form zu veröffentlichen, in dem der Begünstigte der Förderung, die Bezeichnung des Vorhabens und der Betrag der bereitgestellten öffentlichen Beteiligung veröffentlicht werden. Zur Umsetzung des Verzeichnisses sind gemäß Art. 6 der VO (EG) 1828/2006 die Begünstigten darüber zu informieren, dass sie sich, wenn sie die Finanzierung annehmen, zugleich damit einverstanden erklären, dass sie in das gemäß Art. 7 Abs. 2 d) VO (EG) 1828/2006 veröffentlichte Verzeichnis aufgenommen werden. In dem Begünstigtenverzeichnis des ESF Brandenburg werden die Prioritätsachse des Operationellen Programms für den ESF in Brandenburg, zu welcher die Förderung zuzuordnen ist, der Name des Begünstigten, die Art der geförderten Maßnahme und der Betrag der öffentlichen Förderung (ESF-Mittel und sonstige öffentliche Mittel) veröffentlicht. Zur Umsetzung der EU-Vorschriften kann eine Förderung nur dann bewilligt werden, wenn Sie als der Antragsteller in die Veröffentlichung der Förderung im Begünstigtenverzeichnis einwilligen. Sie können die Einwilligung verweigern oder für die Zukunft widerrufen. Sofern die Einwilligung verweigert oder eine erteilte Einwilligung widerrufen wird, werden keine ESF-Mittel bewilligt bzw. erfolgte Bewilligungen werden widerrufen und zurückgefordert.

_____________________________________			__________________________________________________
Ort, Datum					Rechtsverbindliche Unterschrift für das Unternehmen

					__________________________________________________
	(Stempel)				Name in Druckbuchstaben
